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Ifehrvalde (Neu Eschergallen) war eine politisch selbständige Gerneinde. Lang-
jähriger und letzter Bürgermeister war Rudolf Kiehl. Nach dem Ortsverzeichnis
der Ortschaften jenseits von Oder und Neiße, Verlag Rautenberg 1988, hatte
der OrL 103 Einwohner. Nach der Dokunentation (Einwohnerliste) von Arnold
Schwarz sind 98 Personen nament,lich benannt. Die Anschriftenliste nach einer
Vorlage von Horst Grunwald weist nach, wohin die Einwohnerschaft durch die
Kriegseinwirkungen des Zweiten trleltkrieges verschlagen wurde.

Der Ortsnam

t{ehrralde wird in den Kirchenbüchern von Dombrowken, dem späteren Eibenburg,
l7B9 und auch noch 1812 Zergallo genannt. Im Ortschaftsverzeichnis für den
Regierungsbezirk Gumbinnen von 1818 wird nach dem Stand von 1815 Eszergallen
als adliges Dorf, dem Dominium Launinken gehörend, mit 22 Feuerstellen und
179 Seelen aufgeführt. Mit Eszergallen sind zu dieser Zeit die später selb-
ständigen Gemeinden Neu-Eschergallen und A1t-Eschergallen gemeint. l,Ieitere
Einzelheiten flnden wir bei Adolf Rogge "Geschichte des Kreises und der Di-
oecese Darkemen von 1873rf. Hier lesen wir, daß nach der Regulierung von Es-
zergallen (=plannäßige Vermessung des Landes durch den Staat in Jahr 1820)
auf dem gutsherrlichen land das Vorwerk ttAlt-Eßergallentt und auf dem Bauern-
land das Dorf trNeu Eßergallentt angelegt wurde. Der Narne wird in der Folgezeit
auch ttNeu Eszergallentt und ttNeu Eschergallentt geschrieben. An L6.O7.1938
wurde Neu Eschergallen in I'lehrwalde umbenannt. Der damalige Bürgerneister
Rudolf Kiehl hatte den Nanen ttKiehlbergtt vorgeschlagen und zuerst auch durch-
gesetzt. Hiergegen hat der Dikoney-Stamrn Einspruch erhoben. Dikorney-Brüder
hatten nach der Regulierung Bauernland in Neu Eszergallen gekauft und die
späteren Höfe Klehl, Richard Dikomey und Liedtke gegründet. Rudolf Kiehl
war in Neu Eschergallen ttNeubürgerrr. Er hatte in den Hof Neuhaus eingehei-
ratet. Die Mutter von Ennra Neuhaus, Johanna, lrar eine geborene Dikomey.
Dikomeys schlugen den Namen trl,lehrwaldtt vor. Er wurde abgelehnt, weil es ihn
als Ortsbezeichnung schon gab. Daraus wurde dann ttl'/ehrwaldett. I'Iehrwalde wurde
gewählt, weil es in den umliegenden Waldgebieten (Beynuhner-, Eibenburger-
und Bauernwald) im August 1914 schwere Kämpfe gegeben hatte. Die erschüttern-
den Schreie der Verwundeten, gleich in welcher Sprache, konnten die, die
sie gehört hatten, ihr Leben lang nicht vergessen.

Die Russen nannten i,Iehrwalde bis zum Verschwinden des Ortes von der Landkarte
Fokino.

Neben Eszergallen (lJehrwalde) im Ksp. Dombrowken (Eibenburg) gab es
Eszergallen (Seehügel) im Ksp. Ballethen, Kreis Darkehmen (Angerapp),
Eszergallen (Tiefenort) in Ksp. Gaweiten (Herzogsrode) im Kreis Goldap,
Eszergallen (Neugrün) im Ksp. Georgenburg im Kreis Insterburg und
Bszergallen (äschenbruch) im Ksp. Dubeninken im Kreis Goldap.
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ltlehrwalde lag, von tJald ungeben, landschaftlich sehr reizvoll in der soge-
nannten trbuckeligen Welttt verkehrsnäBig hervorragend erschlossen an der
ausgebauten Chaussee von InsLerburg über Trempen - Klein Friedeck (Kowarren)
nach Angerburg, Seit 1869 stieß auch die ausgebaute Straße von Angerapp
(Darkehmen) kommend in Klein Friedeck (Kowarren) auf diese Straße. An dieser
Iireurung lag auch der Gasthof mit Saal und Tankstelle ttKleintt, äb 1924 rfl,{eißrr.

Nach Angerapp (Darkehmen) sowie nach Angerburg ltaren es jeweils 14 km. Den

Bahnhof Sanden (Launingken) an der Bahnstrecke Angerburg - Angerapp - Gumbin-
nen erreichte man nach 1r3 kn.

!{as führte nun zu der landschaftlich so reizvollen Lage von tJehrwalde?
Hierüber gibt das Unterrichtswerk tHeimatkunde des Kreises Darkehmentt von
Gotth. Keuchel, erschienen 1930 im Verlag von Julius Beltz, Berlin - Leipzig'
Auskunft. Im südlichen und südwestlichen Teil des Kreisgebietes baute der
Gletscherrand Endmoränenstaffeln auf. Sie laufen etlta von Salpen (Sobiechen)
im Kreis Angerburg nach Sanden (Launlngken), westllch der Chaussee über
Sandenwalde (Alt Eschergallen) und I'lehrwalde (Neu Eschergallen) nach Klein
Friedeck (Kor,rarren). Hier treffen sie auf andere Endmoränenzüge, die aus
Richtung Llaldkerme (Piontken) herziehen, Diese Höhenzüge bildeLen den Schutz
gegen den riesigen, etrda 80 Quadratkilometer großen, Stausee, dem großen
Skalischer Becken, das den südlichen Teil unseres Kreises lange Zeit bedeckte.
Bis zum Bahnhof Sanden (Launingken) und nach l,lehrwalde (Neu Eschergallen)
reichten schmale Ausbuchtungen des ehenaligen Sees. Das Skalischer Becken
hing mit den lrtassermassen im masurischen Tal zusaßunen, in dem heute die großen
masurischen Seen liegen: Mauersee, Löwentinsee, Spirdingsee rnit ihren
Verbindungsrinnen.

Erst als sich das lJasser durch die Angerapp und andere Fließströme den Abfluß
erzwingen konnte, fiel auch das Skalischer Becken trocken.

Der Kirchspielort Eibenburg (Dombror*ken) lag südöstlich nur 4 krr Luftlinie
von lJehrwalde entfernt. Ein Pfarrerssohn beschreibt seinen Heimatort bei
Pfarrer Adolf Rogge wie folgt: rrDombrowken liegt an der Angerapp auf dem

halben lJege zwischen Darkehmen und Angerburg, kleine Hügelreihen verdecken
die Fernsicht nach Norden. Nach Süden und trnlesten liegen weite irliesenflächen
an den Ufern des vielgekrümmten Flusses, ihre Grenzen bilden dunkle Tannen-
wälder, im Hintergrunde erblickt man die masurischen Bergzüge. Da lag nun
am l,lestende des Dorfes die kleine Kirche mit dem grauen Thurme, von uralten
Linden unnschattet, nitten unter den Gräbern des Friedhofes, dessen Steinmauer
ihn von dem Blumengärtchen des Pfarrers schied. Und halb in diesem Gärtchen,
das noch einen Zwilling an der anderen Hälfte der Vorderseite hatte, lag
das Pfarrhaus. Kan man die Dorfstraße herauf, über den grünen Vorplatz auf
das Pfarrhaus zut so führte zwischen jenen beiden Gärtchen ein Buchengang
nit stets schattiger Kühle zu den Sandsteinstufen der Vortreppe, welche von
einem Balcon mit Bocksbart überrankt, den Aufgang zrJr Hausthüre und eine
Iaube vor derselben bildete. An der Hinterseite des Hauses lag ein geräumiger
Hof mit den ltirtschaftsgebäuden und vor dem Ostgiebel erstreckte sich ein
0bstgarten, den meines Vaters fleißige Hand angepflanzt.

O Land meiner Jugend! - tt
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Itehrualde gehörte bis 1820 zu den launingker Gütern. Der Hof Launingken ]rar
auf dem 6 Hufen (1 Hufe = 16,8 ha) großen kölnischen Gut Olovnicken auf den
rechten Ufer der Angerapp im Amte Angerburg errichtet,. Die Launingker Güter
umfaßten später 22 Llufen = 36918 ha. Bei Adolf Rogge ttGeschichte des Kreises
und der Di.oecese Darkemenrt von 1873 lesen wir: ttDie Launingker Güter waren
aus dem Besitz der Heideckschen Familie bereits am Ende des 17. Jahrhunderts
in den der Grafen Truchse8-l,laldburg übergegangen und kanen laut Contrakt
vom 10. Februar L74l at den Leutnant Gerhard von der Gröben. Lucanus erzählt
in seinen Manuscript der preußischen Geschichte (aus der Wallenrodschen Bib1.
Seite 480): Itlauningken, ehemals Truchseß-l,laldburgsches Dorf , allwo neben
den hlohnhause und Hofgebäuden ein feiner Garten, an dessen Errichtung nan
viel Artiges siehet. L739 hat es der Katt nach Befriedigung der Gläubiger
durch Kauf an sich gebracht, dieser aber als er Preußen quittiert, dem von
der Gröben wieder vor ei-ne behandelte Surnme überlassen.tt Die ganze Begüterung
hat jetzt L24 Hufen, 9 Morgen, 274 Ruten, incl. L7 Hufen, 19 Morgen, 100
Ruten Bauernland. Besitzer: Leutnant von Heyden 9. August 1.814, desen Ehefrau
Henriette geb. von Tußla 7. Juli 1834, Rud. von Kendell 30. März 1838, Alfred
von Sanden (ein direkter Nachkomme des preußischen Bischofs Dr. von Sanden)
20. Juni l842.tl

Der Teil von Zergallen/Eszergallen, der später Neu Eszergallen genannt wurde,
var Bauernland. Der andere Teil, A1t Eszergallen, blieb weiterhin ln Besitz
von Launingken (1938 = Sanden). Die Bauern h'aren sogenannte Scharwerksbauern,
die wohl als trl,Iirthett ihr Erbe bewirtschafteten, aber Hand- und Spanndienste
und Abgaben in Naturalien leisten mußten. A1s die Leibeigenschaft un 1810
aufgehoben wurde, wurde das Land von Staat durch Kondukteure vermessen. Das
geschah in Eszergallen 1820.

Die große lrlende in der landwirtschaft karn durch die ttseparationtt. Seit der
Ordenszeit herrschte in den Dörfern die tr3-Felder-l,Jirtschaftrr. Das ackernä-
ßig nutzbare Gelände des Dorfes war in drei etwa gleichgroße Stücke geteilt.
lJinterfeld, Somnerfeld und Brache, die yon Jahr zu Jahr niteinander wech-
selten. fn jeden dieser drei Teile hatte der Bauer ein oder mehrere lose,
oft recht schnale Streifen. Das Vieh mußte auf rtgemeinsaner Hütungrr für alle
von einem Hirten betreut verden. Dleser sammelte tnorgens das Vieh der Geneinde
und trieb es auf die hleidefläche irn hlald, auf die Brache und nach der Ernte
auf die Stoppelfelder. lJar durch geneinsane Rodungsarbeit ein neues Stück
für den Ackerbau gewonnen, so erhielt jeder auch hiervon seinen Anteil.
So lag also der Besitz eines Bauern nicht als Einzeleigentum geschlossen
in einen Stück, sondern setzte sich aus einer Anzahl yon Losen zusammen,
die sich über die galze Dorfflur in nGenengelagett verstreuten. Gewisse Teile
der Flur verblieben ungeteilt als rtGemeinguttt zur geneinsamen Nutzung so
der Wald, I'leideflächen, Torfbrüche, Teiche, Lehm- und Kiesgruben. Die I'Ge-

mengelagetf hatte natürlich einen ttFlurzwangtt zur Folge. Der Einzelne nußte
sich nach der Geneinschaft richten, gemeinsame Bestellung, Aussaat und Ernte.
Der ttFlurzwangtt unterband jeglichen wirtschaftlichen Fortschritt. Erst mit
dem Gesetz vom 07.06.1821 wurden umfassende Arbeiten zu einer Neuverteilung
des bäuerlichen Grundbesitzes in Angriff genormen. Zunächst wurde die Feldmark
zum Zvecke der Geinheitsauseinandersetzrmg durch einen staatlichen Feldver-
messer yermessen und ber+ertet, dann durch einen von der Gunbinner Regierung
verkündeten Separationsreze8 bestätigt und das Land aufgeteilt, nachden FIä-
chen zv gemeinschaftlichen Zwecken wie Wege und Triften, Friedhof und Lehn-
oder
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Kiesgrube abgezogen wurden. Dem einzelnen rAckerwirtrr wurde sein Anteil mög-
lichst geschlossen zugewiesen. Eigenkätner, Kirchen- und Schulland wurden
gesondert ausgewiesen. Die auf der Feldnark bisher bestandene geneinschaft-
liche Hütung wurde aufgehoben. Jeder Anteiler erhielt eine Sitzstelle für
sein Gehöft. Damals entstanden zahlreiche ttAbbautentf, weil sich mancher Bauer
sein Gehöft inrnitten seines Landes, das oft weit ab vom Dorf 1ag, errichtete.

Die neue Flureinteilung aufgrund der rfseparationrt hatte einen ungeahnten
Aufschwung der bäuerlichen l,lirtschaften zrur Folge. Der Bauer war nun unun-
schränkter Herr seiner zusanmenhängenden Scholle, auf der er neue l{irtschafts-
nethoden nutzbringend anwenden konnte. Die ItDreifelderwirtschafttf weicht
der Fruchtwechselwirtschaft; eine umfassende Kultiyierung des Bodens wird
in Angriff genonqenr Die alte ostpreußische tZochet, die hölzerne Egge und
die Glattwalze werden durch moderne Geräte und Maschinen ersetzt; eiserne
Pflüge, Kultivatoren, Sä- und Erntemaschinen kamen auf. Seit den 60er Jahren
setzte Kunstdüngung neben Stalldüngung ein. Neue Futterpflanzen wurden
eingeführt. Die Viehherden wuchsen; zum einheimi.schen Vieh kanen HoLländer-
Rasse, Iltilstermarsch- und Montafoner Rinder als Neuzüchtungen. Bereits um

1800 kanen die spanischen Merino-Schafe auf und verdrängten das bisher gehal-
tene ttlandschafn.

Bei den älteren Vermessungen ist das rtKulmischett oder genauer das ttAltkul-
mischett Maß zugrunde gelegt (t altkufunische Hufe in den Handfesten und
Urkunden ttHubett genannt - = 30 kulmische Morgen = 161796150 Hektar (ha) =
65r84 preu8ische Morgen).

Ein zwölfseitiges vergilbetes, in gotischer Langschrift geschriebenes, sehr
schlecht lesbares Dokunent, das sich in Besitz von Frau Brigitte Kiehl,
Chemnitz, befindet, gibt Auskunft über die Neuverteilung des bäuerlichen
Grundbesitzes in Neu Eszergallen. Die am besten lesbaren ersten sechs Seiten
finden wir auf DIN A 4 verkleinert auf den nächsten Seiten. Danach folgt
eine naschinenschriftliche Übersetzung.

Erläuterungen zu nachstehenden Dokunent:

- Die gotische Langschrift (Deutsche Normalschrift) wurde in Deutschland
fast 500 Jahre bis 1934 geschrieben. Von L934 - 1942 wurde in allen
deutschen Schulen Sütterlinschrift gelehrt. L. Sütterlin lebte von 1865

- L9t7. Seit 1942 schreiben wir die sogenannte lateinische Schrift.

- Rezeß = das schriftlich niedergelegte Ergebnis von Verhandlungen.

- ooo..x) Nicht lesbare lJörter.

Kondukteur

Separation

Landvermesser

Trennung; Flurbereinigung

- 180 Ruthen sind gleich 1 Morgen

- Grandgrube = Kiesgrube
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l{achstehende Verhand 1 un gen

Rezeß

über die Gemeinheits rrTheilung in Neu Eszergallen.tt

fn Neu Eszergallen, im tsereich der Königlichen Regierung in Gum-
binnen und irn Kreise Darkehmen gelegen findet eine Gemeinheits
Theilung statt, worüber nachstehender Rezeß aufgenommen wird.

Einleitung

Das Dorf besteht

& aus 10 Ackerwohnungen
sind

1. Johann Üikor:reit
2. Carl Filzuhn
3. F{artin Specht
4. Christian üikomeit
5. Johann Sorrrnick
6. Friedrich Funck
7 . Ftartin l{enseleit,
8. [dilhelm Tobien
I, Johann Xdilk

10. Christian triilk

verschieclener üröße, deren Eigenthümer

1

I
I
1

1

1

L/2
L/2

L/2

r/2

r/2
L/2

...x)

.. rX)

...X)

...X)

...X)

. ".X)

...X)

...X)

...X)

I{uf en
tl
fl
tt

tt

t?

tt

tt

t?

tf

1

Summa 1ü
...X)
...x) I"{ufen

aus zwei Ei.genkaten, wozu ein F{aus u$d Gartenplätze
ohne sonstige Sevest,i-gungen auf der F"eldflur gehören

1. des Christian Roehrich, eine Abzweigung von einen von
der Separation durch den Guts Herren eingezogenen Bauern-
hofe.

2. des Christian .....x) auf dem zunnaligen Carl lJa-
gienschen Hofstellen etabliert, lrovon das Land a I/2 Hufe
zum jetzigen Besitzstande des Johann Dikomeit gehört.

Auf Grund einer im Jahre 1804 durch den Kondukteur Claasen
aufgenommenen speziellen Karte ist di.e Feldflur Erweiterung
und auf diese Karte sowie auf das durch den Kondukteur Borm
gefertigte Messungs Erweiterungs Register haben die in diesem
Rezeß und seinen Beilagen vorkommenden Buchstaben und
Zahlen Bezug.
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Die Feldnnark grenzt:

gegen Ftorgen mit dem Launingkenschen Guts Walde
gegen Mitternacht mit dem adelichen Gute Jautecken
gegen Abend rnit dem zu Launingken gehörigen sogenannten

Hüttenwalde und dem Landabschnitt des durch
den Guts Herren zurückgekauften Bauern-
hofs

gegen i{ittag mit dem zu Launingken gehörigen Vorwerk

Alt Eszergallen

.....x) den Plan so wie über die Nebenpunkte sind die In-
Leressenten verglichen und die hiernach getroffenen
Festsetzungen sind folgende.

Anhang 10

s1

Sas Areal enthält, in preusischem FfaiSe

Davon kornmen nicht zur Theilung

a die }{of und Baustellen, üilSlefc}ren die
tärten mit

b die Landstraßen mit
c die zv den trkrtoffelgruben

ausgeworfene$ Flächen r$it
d die Grandgrube
e die zu neuen lilegen so wie

z,tJT Verbreiterung der alten
Wege verwandte Flächen

601 H L25 R

22 i,'{ 52 R

5n 77 ft

lft tf

tr 96 tf

6n24rt
35 r-{ 69 R

Bleiben z,\Jr Theilung 566 r"{ 56 R

Davon erhalten mit Ausschluß der Hofstellen und Gärten

FgRI'fR

I, Martin Specht
Plan I
Plan II

16 72
42 159

Darunter

59 51



Erlnnerungen

Transport
ilarunter

Acker 44 f-f 77 Ruthen
hliesen 18 I?L
Unland 33

2, Christian Dikomeit
Acker
l{iesen
Unland

3. Carl Piltzuhn
Plan I
Plan XI

Darunter sind
Äcker 69 Ft L/+ R

I{iesen 27 tf 102 tt
Unland 35 tf

ffi
4, Johann Domnick

Plan I
Plan II

ilarunter sind
Äcker 73 Ft 90 R

[,{iesen 25 !f 7 tl

Iti.itung 5 tt 163 tt

Unland rt 91 r?m
5. Johann Fikosreit

Im Plan I
II

Darunter sind
Äcker 58 F{ 30 R

Idiesen 13 rr 62 tf

I{ütung 5 ff LZ f?

Unland 2ü ttm
6. Gottfriecl F'uncl<

Plan I
Plan II

ilarunler sind
Äcker 31 Fi 45 R

ltliesen 13 tf 7 5 rl

Hütung 1 rt 89 rl

Unland --. __9_ 
tt

/46 i\'f 38 R

!- 14

h{ R ,_ t.!,R59 51

3s 148
13 37

50
49 s5

86 97
10 54

96 151

88 110
16 61

1ü4 r7L

50 153
15 151

76 LZt+

26 40
19 178

e6 38

Änhang 10

Totel 433 5ü
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7. Hartin Henseleit,
Äcker
Wiesen
Unland

B. Wilhelm Tobien
Plan I
Flan fI

Darunter sind
Äcker 33 Ft LLZ R

lrliesen L7 It L7L ff

tlütung 2 rr 118 tt
Unland :. 19 

tt

5& F{ 51 R

9. Johann trdilck
Plan I
Plan II

Sarunter
Äcker 16 F{ BS R
hli.esen 1,0 tr 94 ft

27 ibf 2R

10. Christi.an Wilck
Plan I
Plan II

Darunter
Acker 18 ivl 92 R

Wiesen 5 tr 163 tf

Unland - ,, 19 f?

24 M 93 R

.-15*
I{RT-gR

433 s0

16 L2
11 -_29

27 40

31 28
23 23

54 51

L2
26 170

272

1 108
22 165

2t+ 93

Sursrila 566 56

Anhang lCI

Transport

s2

Der öf fentlichen trdege darf sich j eder Theilnehmer
zvr Bewirt,schaf tung seiner Planlagen bedienen,
wenn sie ,, i. .x) zv denselben führen, außerdem
sind zu diesem Zweck folgende Wege ausgewiesen:

1. ein Weg um das }orf drei Ruthen breit
2. ein trdeg von der Landstraße durch die Plan-

lagen des Tobien bis zu dero Wiesen Plan



Erinnerungen 16

des Funck an der Eszergaller Waldgrenze
3. ein üleg ...lich der Jautecker Landstraße durch den Plan

des lienseleit bis zu den l{iesenplänen des Domnick
und Pilzuhn zwei Ruthen breit

4. ein Weg wesLllch dieser Straße, zwischen dem Plan
II des Tobien und I des Funck bis zum Plan I des
Johann Dikomeit anderthalb Ruthen breit

5. ein Weg auf der Scheide des Domnick zum Filzuhn-
schen Plan als Zugang für diese beiden Theilungen
neun Ruthen breit.

s3
Hinsichtlich der Allgemeinarbeiten wird festgelegt:

Dj-e Unterhaltung

1. der Landstraße von launingken nach Jautecken
2. des trrleges von der Grenze des Vorruerks Eszer-

gallen nach dem Launingker irlalde und von da nach
fllmen bleibt eine geneinschaftliche Verpflichtung al-
ler !/irthe nach dem normalen Hufenstande,

3. die Anlegung und Instandhaltung des lJeges
nach der Funckschen ldiesenplanlage wird vom
Funck bewirkt,

4. zur Anlegung und Unterhaltung des !,/eges nach
dem Pilzuhn- und Domnickschen tr{iesenplänen
tragen diese beiden llirthe den dritten Theil, die
übrigen irrirthe zwei Drittel, und untereinander
nach dem Hufenstande bei..
Die Anlegung und Unterhaltung dieses l,tleges

so weit er längs des Domnickschen Plans geht,
bewirkt der Pilzuhn allein.

5. den Weg von der Jautecker landstraße an

r\nhang 1ü



Erinnerungen 17- Anhang 10

den Plan des Johann Bikameit muJS dieser
6. den ?Ieg auf der Planscheide des $omnick und Pil*

zuhn müssen diese b*iden Wirthe anlegen
und unterhalten.

7 . Bie traben Räumung ber^rirkt j eder Theilnehrner
innerhalb seines Flans

B, z,vr Eindeichung des idasserbehälters an der
nördlichen Seite des Borfes tragen alle Wirthe
nach dem Hufenstande bei
.,r.x) bleibsn dle temeinlasten unver-
ändert.

St+

Sas llirtenhaus wird bei der Ausführung der
Äuseinandersetzung abgebrochen, und das F,fa-

terial unter allen Wirthen nach der,n F{ufenstande
vertheilt.

$s
Die . ., ,.,, . r..x) zufir n*uen Wirtschafts-
verhältnis beginnt mit der r3iesj ährigen Winter-
saatbestellung und die temej.nhtitung wird
nur noch bis zurn diesj ährigen Hinstallen des
Weide Viehes fortgesetzE.

Z. Z. in Königsberg affi 3. Septbr 1834.
Königliche,,, .,, .x) Koffislission Angerburg.

Gllnzner

Verhandelt Neu Eszergallen den

Es folgen sechs weitere, überaus schlecht lesbare Seiten mit Belehrungen
durch die Verhandlungsführer, Nachtragsersuchen des Martin Specht und Be-
glaubigungen der Handzeichen. Es fällt auf, daß im Jahre 1835 a1le zehn Bauern
nicht lesen und schreiben konnten und mit drei Kreuzen ttsigniertentr, obwohl
die Schule in Alt Eßergallen bereits am 12.11.1738 ttins Leben gerufentt wurde,
also 100 Jahre davor. Dagegen r.raren die 1710 aus der Schr*eiz ztgewanderten
Vorfahren einzelner dieser Bauern des Lesens und Schreibens kundig, wie Ur-
kunden und ein Brief meines Ahnen David du Comnnun (Dikomey) von 1742 belegen.



Erinnenrngen

1 Ehlert
2 Ehlert, geb. Hoffmann
3 Eh1ert
4 Ehlert

5 Schmidt
6 Schmidt
7 Sclmidt
I Schmidt
I Schmidt

1 0 Labudat
1 1 Labudat, geb.
12 Labudat
1 3 Labudat

14 Liedtke, geb. Röhrig
1 5 Liedtke
1 6 Liedtke

17 [tlargis
1 B fYlargis,

geb. Pritzkoleit
1 I Margis
20 Margis

21 Büsch
22 Büsch

23 81öß

24 Blöß, geb. Brosch
25 81öß

26 Brosch
27 Brosch, geb,

28 Frost
29 Frost, geb. Buddning
3U Frost
31 Frost

32 Raulin
33 Raulin, geb. Löule

34 Raulin
35 Raulin
36 Raulin

Gertrud

Ott,o 1 9.1 1 .1 Bg3

Helene
Ulla 26.03.1 931

Eva 09.09.1 932

Christa 1 6.12.1 937

Einvobnerliste

der Gemeinde

ttehrvalde (Neu-Eszergallen) Kreis Angerapp, 0stpreußen

Aurgestelltnachreine?rX"ilii"rJiJr,fJT#.ififfi;;;LeverwegB,

Schrreidermeister Besitzer

Anhang 10

Itlieter

Itlieter

Besitzerin ?r5 ha

Besitzer 2rA ha

filieterin

ltlieter

[Ylieter

Itlieter

0tto
Helene
filanfred
0tto

0tto

Erna
Gerhard
Gisela

25.1 1.1932

14.01 .1944

Ehefrau
Sohn '.

Sohn

Arbeiter
Ehefrau
Tochter
Sohn

Tochter

Arbeiter
Ehefrau
Kind
Kind

Bäuerin
Sohn

Sohn

Arbeiter

Ehefrau
Tochter
Tochter

Rentnerin
Tochter

Arbeiter
Ehefrau
Sohn

Rentner
Ehefrau

Arbeiter
Ehefrau
Tochter
Sohn

Gendarm

Ehefrau
Tochter
Tochter
Tochter

Ernma

Theodor
Herbert

Fritz

Helene

Erna
Käthe

Itlartha

Maria

Karl

2? .11 .1 875

1 902

191 ?

23.12.1891

01 .12.1 Bg1

1 1 .08.1927
1 1 .04.1 930

1 861

1 8s7

Mieter
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5 37 Schuarz KarI 1896 Bauuntemehner Besitzer 2r0 ha
38 Schuarz, geb. SchüBler Agate 16.01.1901 Ehefrau
33 Schurarz Arnold 05.03.192 Sohn

4A Geguschke
41 Geguschke,

42 Geguschke
43 Geguschke
44 Geguschke

65 Röhrig
66 Röhrig

geb. Drengulitz Auguste 1 BgE Ehefrau

Franz 1893 Arbeiter ltlieter

Fritz 11 .01 .1920 Sohn

Frieda 21 .O7.1921 Tochter
Christa 27 .1 1 .1933 Tochter

Helene 1 1 .05.1 928 Tochter
Itlalter 1 6.12.1 931 Sohn

7 45 Lenkeit Kurt 1897 Viehhändler Eesitzer 4,0 ha
46 Lenkeit, geb. Reich Johanna Ehefrau

I 4? Dikorney Richard 21.04.1900 Bauer Besitzer 25,0 ha
48 Dikorey, geb. Ellmer fileta 04.01.1907 Ehefrau
49 Dikorey Karl 05.01.1938 Sohn
50 Dikomey Lothar 22.04.1940 Sohn
51 Dikorey,

geb. Skribeleit Charlotte14.0?.1869 ttrtter

I 52 Uschkurat 1875 Rentner Mieter
53 Uschkurat, geb. Ehefrau
54 Uschkurat Bruno 06.04.1922 Enkel

55 Lucht Hans 1904 Arbeiter tlieter
56 Lr.nht, qeb. Uschkurat Flaria 1906 Ehefrau
5? Lucht Rudi 22.11.1929 Sohn
58 Lucht Erika 15.01.1931 Tochter
59 Lucht ltjemer 05.03.1934 Sohn
60 Lucht Edith 193? Tochter
61 Lucht Flelga 1939 Tochter
62 Lucht Paul 1927 Neffe

1 0 63 Röhrig Robert 1 893 Forstaufseher Besitzer 1 ,5 ha
64 Röhrig, geb. Scheffler Enma 1 896 Ehefrau

11 6? Kieht Rudolf 10.10.1893 Eauer Besitzer 5010 ha

68 Kiehl, geb. Neuhaus Erma 31.U5.1894 Ehefrau
63 Kiehl Siegfried 4.11.1933 Sohn

12 7O [Jilk Emif Bauer Besitzer ?,0 ha

71 ldilk, geb. Ehefrau
?2 Gerruin, geb. b,lilk ElIa 23.07.1911 Tochter

'13 73 fvlitschulat Franz Arbeiter Besitzer
74 wlitschulat,

geb. Sperling Anna Ehefrau
75 fvlitschulat [Jalter Sohn

?6 ttfitschulat Herta 27.06.1923 Tochter
7? lttitschulat lrmgard 29.97.192? Tochter
?8 Sperling Lina Tante



Erirrerrgr

14 ?9 Naujoks ldilhelm 1886 Arbeiter ltlieter
80 NauJoks, geb. Assmann tthrtha 1892 Ehefrau
81 Naujoks Hans Sohn

82 Naujoks Grete Tochter
83 Naujoks Paul Sohn

84 Naujoks Helene Tochter

1 5 85 Polenz Otto 30.05,1893 Landrrrirt/Posth. Besitzer 5r0 ha

BO Polenz, geb Perslack Therese 04.12.1895 Ehefrau

Anhang 1 0

87 Polenz
88 Polenz
89 Polenz

1 6 90 Liedtke

92 Liedtke
93 Liedtke

17 94 Euert
95 Eulert
96 Eurert
97 Eurert
98 Euert

91 Liedtke, geb 5üß Anna 2A,11 .1 908 Ehefrau

Gertrud 1 0.03.1 92U Tochter
Gerhard 21 .1 0.1921 Sohn

Betty 30.01 .1 931 Tochter

Paul 07 .06.1 901 Zieglermeister lvlieter

Ursula 1 937 Tochter
Elfriede 1 943 Tochter

Ella
EIla
Gerhard

Bäuerin Besitzerin 12rg ha

Tochter
Enkel/Sohn
Ehefrau
Sohn



F,rinnenrngen Anhang 10

Anschrif tenverzeichnis
.,/

Aufgestellt nach einer Vorlage von Horst Grunwald, Breitenfelder Ring 9,
29475 Gorleben, Telefon 05882/306

B1ö8, ltlaria
Sibeliusstr. 3, 51 1A7 KöIn

Dikrey, Karl * 05,01 .1938
Eigersfr. 83, 1 3089 Berlinr Telefon A3A/4735781

Dikony, Lothar * 22.A2.1 94u

Eisenureg 31 , 091 23 ChemniLz, Telefon 03?1 /ZI+1534

Ehlert, Itlanfred
Hudeplan 26, 30453 Hannover

Eh1ert, 0tto
Ernst-Thälmann-Str . 21, 1 8461 Frenzdorf

(gqglsctle) Kastlan, Frieda * 21 .A?.1921
Berliner Str. 14, 6724A Bobenheim-Roxheim, Telefon 06239/6982

C*gusct*e, Fritz * 11.01 .1920 + [Xl,lfl!l8
Hakenurehrstr. 2a, 38789 Bremen, Telefon aqzl /Eosgs0

Gnnlald, Horst * 22.A2.1922
Breitenfelder Ring, 29475 Gorlebenr Telefon a5882/308

(Xern*t) Thieler, Erika * 12.04.191 I + Jl .10.199n
Goethestr. Bg , 21629 Neu-lrJulmstorf

(Xern*t) Dzingel, Hella * 19.05.1920
fnnenureg 31 a , 21629 Neu bJulmstorf

Kernrtt, Kurt * 05.03.1923 + 3[J.ffi.19$
Schlesuliger Danrn 1 35 , 22457 Hamburg, Telefon 040/550631 1

lGehl, Siegfried * 04.11.1933 + n.W,.1$I5
Ehefrau Brigitte

Alfons Pech Str . 12, 091 1 6 Chemnitz

Lertceit, Kurt +

Am Garagenhof 10, 32339 Espelkamp, Telefon a5772/13u

(t-ieOttce) Bach, Amanda * 03.11 .191 1

Hermann-lYlatern-Ring 1 b, 39288 Burg bei ltlagdeburg

Liedtke' Annar geb. Süß * 2a.1 1.1908 + 24.ffi.1Sffi
Steinkamp 5, DRK-Altenheim, 28857 Syke



Er@

(UeOtke) Kappelmann, Elfriede * 2?.10,1943
Kiebitzu,eg 10' 28857 Syke

(t-ieOtte) Paulorrleit, Ursula * 30.05.193?
Gesselstr. 99, 2885? Syke, Telefon 04242/4952

(Lrrctrt) Dorka, Edith * 1 93?

Steeler Str. 1 03, 451 39 Essen, Telefon 0201 /270927

(LLGfrt) Schtueissinger, Erika * 15.01 .1931

Ranburger Str. 10, 06?22 Droyßig, Telefon A3425/2?439

Lr.tht, tderner * 05.03.1934
Itlayenburger Str . 27, 19322 ltjittenberge

Ffargis, Erna * 11.08.1927
Altenpflegeheimr 1 9399 Dobbertin

(fqargis) ttleier, Käthe * 11 .04.1930
Lindenstr. 53, 19386 Lübz, lYlecklbg, Telefsr 038731 /ZttSZS

(tE tschflat) Sternke, Herta * 27 .06. 1923 + 1 8. m.llilXl
Albert Köhler Str. 29, 09122 Chemnilz, Telefon U3?1 /210275

(ttü,tscfrr1at) fvlättig1 frmgard * 29.a7.1927 + .ffi.lf[f|
Paul-Bertz-5tr. 1 49' 09044 Chemnitz

(pofenz) Utecht, Betty * 30.01 .1 931

Nahetrreinstr. 40, 55559 Bretzenheim, Telefon 0671 /31137

(natrfin) Thiele, Christel * 1 6. 12.1 937

Iluthesiusstr. 8, 12163 Berlin, Telefon 030/791 81 Bg

Raulin, Eva * 09.09.1932
Söht,str. 12, nz\. Berlin, Telefon 030/4335208t

(naufin) Koschenzt lJrsula * 26.03.1931

Darurinstr. 6, 15232 Frankfurtr 0der

(nfrig) Sievert, ltlagdalene * 11.05.1928 + 08.08.1SXf
4 frfc Kay Court, Churchill/Uictoria 3842 fuistralien

Rthrig, ltfalter * 16.12,1 931

19372 Spornitz

Anhang 1 0
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g<rÖlln, Kurt + 03.04.1921 + 1?.t11.1@
Am Papenbruch 3, 49811 Lingen, Telefon 0591/5?01

(Sctni.dt) trjittich, Erna * 25.11.1932
Gabelsbergerstr. 1?, 9?080 lrtürzburg, Telefon 0931 /282$A

Sclni.fü, Gerhard
Aktivistenring 38' 08628 mühlhausen Thomas-{tlünzer-Stadt

(Schi.dt) oaut, Gisela * 14.01.1944
Konrad-Lang-Str. 12' 99986 0berdorla

Scfmrz, Arnold * 05.03.1927
Leyertreg 8' 58566 Kirste, Telefon 02269/1809?4

llsctlcrat, Brum * 06.04.1922 + .12.Mfr1
Goldanmer ldeg 3, 8093? M[inchen, Telefon 089/3118036

(tls*tcrat) fthtzkus, Erna * 10.09.1921
Ritterstr., 28203 Breren, Telefon 0421 /?01121

llscflcrat' Horst
Horster Str. 18' 23619 Zarpen bei Lübeck

(tJs*tarat) Fröbling, Irmgard
23619 Rehhorst, Holst

(Iilk) Geruin, Ella * 23.07.1911 + 18.0i1.1$[
Karl-fthrx-Str. 34, 06268 Obhausen bei Querfurt

(Uifk) Lipinski, Gertrud * 09.08.1912
Bahnhofstr. 15' 06268 0bhausen bei Querfurt

llaclnictrtllcfi:

- Bcrtts fanden nach dem Krieg in Liltjenhof bei Dassou/ttlecklbg eine neue Heimat

- Hisctrts uerden seit der Umsetzung nach Preußisch Holland vermißt

- Labudatrs sollen nach dem Krieg in Elmshom,Ostlandring 14r geurohnt haben.
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$tGdtsseüfasüS

bes sietbeftsnbes ber $emethbe

cm 1. $e6ernber 1940

tunb ber flierous erred;neterr Seitr-öqe ürrnl

Anhang 10

.Rreis tlngerapp

Siebleu d1en' Gnt[d1 ö bi g u n g sf o n b s.

1941

$er Eürgermeifter
2
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OLatn

QI n ben

$errn Sonbrot bcs $lreifcs
(?t btei Inrrg Steuerbiiro)

in ?[ngerapp
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Erinnerungen

Das Schulwesen

Die Schule in Eszergallen
auf Alt Eszergaller ( 193S

Anhang 1ü

wurde äm L2"11.1738 ins Leben gerufen, Sie lag
= Sandenruralde ) Gemarkung .

Die zweiklassige Schule (Klassen | - 4 und 5 - B ) besuchten Kinder aus

Alt liszergallen (193S = Sandenwalde),
bfeu Eszergallen (193S = lriehrwalde),
Friedrichsfelde (193S = Sandenfelde),
Launingken ( 193S = Sanden) und
l'{onnenberg.

Die letzten Hauptlehrer in Folge vraren Herr Schnidt und Herr Radtke, der
letzte Zweitlehrer l{err No1te.

Weiterführende Schulen gab es in der 14 km entfernten Kreisstadt Darkehmen
(1938 = Angerapp) und in deur in der anderen Richtung, ebenfalls 14 km entfernt
liegenden, Angerburg. Beide Städte waren sehr gut mit der Bahn zu erreichen,
der Bahnhof Launingken (1938 = Sanden) lag für alle Orte sehr zentral in
unmittelbarer Nachbarschaft der Eszergaller Schule.

( tsild : Fetty Polenz ) Sctrul- und ldirtschaf tsgebäude
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tr

(AiU: Horst Grurutald) Hauptschullehrer Paul Schmidt mit seiner Fami11e.

Steh.v.lks: lYlargarethe, * 04.01.1917, Lehrer Paul Schmidt' Edith' * 19.U9.1913'

Sitz.v.lks: Hildegard, *31.0?.1918, Frau Schmidt, Rudi, * o8.11.1s21, + 29'0?'1984

1 g33 uurde Schmidt aus Krankheitsgründen in den vorzeitigen Ruhestand versetzt und

Angerburg. Dort verstarb er einige Jahre später.

*1 :

:,it:ii':ln g i t:i

*
I

sl
-
T\

in ldernigerode
verzog nach

(Aif O: Horst, Grunulaf d ) Lehrer Notte mit seinen SchÜlern

kommend in Richtung Schule. Ostpreußische Landschaft am

und Dackel trlatdy von Friedrichsf elde
Rande des Skalischer Beckens.

l.;
tal

;/



Erinnerungen ÄnhenE lLl

(Fotor Horst Grunuald) Das Umfeld der Schule in Att fszergallen (tglg = Sandenwalde) mit dem

Sportplatz im Vordergrund. ltJeiter hinten sehen ulir den Damm der Eahnstrecke Angerburg - Ange-
rapp. Links im Bahndamm die Unterführung für den Schulueg, der über das Voruerk AlL-fszergallen
nach Neu Eszergallen (1SJB = lJehrualde) führt, Ganz rechts im Eahndamm die Unterführung für
die Chaussee von Angerapp (Insterburg) nach Angerburg. 150 m hinter dem Bahndarrn verläuft heute
die polnisch/russische, an dieser 5te11e unüberulindbare, Staatsgrenze.

(Foto: Horst Grunulald) Die Aufnahme von etua 1934 zeigt Lehrer Nolte mit seinen Schülern auf
dem Sportplatz vor der Schule in Alt [szerga]len (tglg = Sandenuralde).Im Vordergrund erkennen
r,,ir den Baumbestand des Schuluegs nach ldehrualde über das Voruerk. Rechts ist die baumgesäumte

Chaussee Angerapp * Angerburg zu sehen, rrlie sie in die Unterführung mündet. Rechts von der
Unterführung ueg führt der lJeg zum Bahnhof Sanden (Launingken). 150 m hinter dem Bahndamm, bei-
nahe paralle] mit diesem, verläuft heute die polnisch/russische Staatsgrenze und 150 m hinter
der Grenze, von hier aus unerreichbar, Iiegt das Schuesterdorf Neu fszergallen (irlehrulalde).
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,

Schwarz t Ärnold
:i: ü5 " 03. L*27

Uschkurat, ffiruno
{; i0r*/+"1s?2
+ 1SS7

Il*äenz o üsrharC
*,4 2r ^ 1ü " 1S21
+ 25. ü8 , 19d+4

(Bild: Betty Polenz) Schulbild von 1930 mit llauptlehrer Schmidt, links und

Zweitlehrer }Ierzog, rechts
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ths ktmhltcfE l-eben

Bei Adolf Rogge lesen uir auf Seite 2il: rln Scfruägerau, Benkheim r-nrd im Jodlauker Kirchspiele
hatten sich Eaptistengemeinden gebildet. Fast uöchentlich zogen die Emissäre von Jodlauken nach

Eenkheim furch den Kreis md hatten im Jahre 1864 bereits 32 Seelen für ihre Sekte getnmen.

Am 15. flktober 18ff) korrrten sie in Eßergatten und Grieben mit 50 Mitgliedern eine Gemeinde bil-
den.n Dieser umstand, den Pfarrer Rogge so sehr beklagt, rulrd drch eine tlrktnde auf einer der

folgenden Seiten belegt. Bis zur Einführung det Standesänter in Deutschland im Jahre 18?4 u:rden
Taufen, Eheschließungen nd Sterbefälle lediglich drrch die Pfarrer in den zuständigen Kirch-
spielen nachgeuiesen. Derartige Beurkundrnpn fib Personenr die nicht den staatlich anerkannten

Religionsgemeinschaften angehörten, erfolgten in den Dissidentenregistern bei den zuständigen

Amtsgerichten.

Zyrn Kirchspiel Donbrouken (1938 = Eibenburg) gehärten 1818 nach dem tlrt-schaftsverzeichnis fÜr

den Regienngsbezirk Gunüimen, herausgegeben als Sonderschrift Nr. 48 vm Verein für
Familienforschung in Ost- md ldestpreußen, folgende Orte:

Groß Ilrcn (GroB lllmen) mit I Feuerstellen tnd ?0 Seelen

ffiro*en mit 11 Feuerstellen md 1fll Seelen (tgSe = Eibenburg)

Friedrichsruh rnit 2 Feuerstellen tnd 38 Seelen

Rosenau mit 3 Feuerstellen und 48 Seelen

Rosossen mit 11 Feuerstellen urd 99 Seelen (tggg = Kleineibenburg)
Kermuschienen mit 16 Feuerstellen urd 148 Seelen (tg:A = Kerrnen)

Groß Beynuhnen mit 18 Feuerstellen tnd 156 Seelen (tSSe = GroB Beinuhnen)

Klein Beynuhnen

incl. bliesenhaus mit 10 Feuerstellen md 110 Seelen (tgtS = Klein Beinuhnen)

Osznagorren mit 2 Feuerstellen urd 36 Seelen (tggg = Adlermark)

Angerau mit 4 Feuerstellen md 83 Seelen
lledunischken nit 22 Feterstellen rJnd 245 Seelen (1gSg = Großnedien/itedunen)

Groß Sobrost mit 18 Feuerstellen wd Zfr Seelen

Klein Sobrost mit 10 FeuerstelLen rnd 91 Seelen

Soyskoyen (Sauskojen) rnit 14 Feuerstellen und 150 Seelen (tgSA = AIt/Neu Sausualde)

Piontken mit 2 Feuerstellen md 35 Seelen (tg:A = Ualdkerrne)

Launinken mit 6 Feuerstellen Lrd m See1en (tgSg = Sanden)

Neusorge mit 1 Feuerstelle md 33 Seelen
gszeefffen (teZO geteilt, in Alt tnd Neu Eszergallen) nib 2. Feuerstellen md 179 Seelen

(1938 Alt Eszergallen = Sandernrlalde) (1938 Nzu Eszergallen = [hhrualde)

Gnüttetn mit 13 Feuerstellen tnd 123 Selen (teSg mit Vorterk Friedrichsfelde vereinigt)
Klein Ilren (ftein lllren) mit 4 Feuerstellen Lnd 41 Seelen

Friedrichsfeld nit, 2 Feuerstellen md 41 Seelen

ttlarienualde mit 5 Feuerstellen sd 77 Seelen

Lenguarouen (auch Lingunrorrcn) mit 13 Feuerstellen tnd 121 Seelen (tggg = Berglingen)

Gurren (Kreis Angerburg) nit' 24 Feuerstellen und 2Il1 Seelen.

Zum Kirchspiel Donbroui<en gehiJrten also 1818 242 Feuershellen mit 2586 Seelen.

Die Kirche hat den zueiten lrleltkrieg r.rnd die Nachkriegszeit Überdauert. Sie dient heute den

katholischen Christen als Gotteshaus. Nur einen Steinuurf entfernt verläuft jetzt die
polnisch/russische Staatsgrenze.

Letzter md langjähriger Pfarrer in Dombror,rken (Eiberburg) uar Herr lrtisotzki.

über Pfarrer hlisotzki lesen uir im Angerapper Heimatbrief aus dem Jahr 1985 auf der Seite 6
folgendes: nfn Donbrosken stard seit 1929 Ericfr ülisstzki im Pfarramt. Er uar am 2.01.1895
geboren und gehörte zu der Generation, die beim Ersten trteltkrieg eben noch eingezogen ur'rrde.

Er studierte dam Theotogie urd ist am 03.12.192. in der rufmreichen Schloßkirche in Königs-



Er@ Anharg 10

berg mit 6 rreiteren ostprer-ßischen Kandidaten ordiniert, von denen zrrei erst später aus der
ntn russisch gerrnrdenen Heirnat kannn (Hundsdörffer-5chönh.rch md Vontheim-Königsberg Kalthof),
uährend einer mit anderen sechs ostpr. Pfarrem am 10.u2.1945 mit, der Stzuben mterging. Hier
handelt es sich tm Pfr. Börsctt, der lange Jahre in Rogahlen md Darkefmen im Arnt stand, also
Nachbar von Pfr. lrlisotzki geü,esen ist. Lfisotzki kam nach seiner Ordination zuerst nach praud-
zisken in den Kreis Lyck, das bei der Volksabstirmung eine harte Beuährungsprobe durchgestanden
hatte (es stinmterr ä1 Flänrer tnd Frauen für thutschland, 4 für polen)r-dann nach Insterturg
und uar dam von 1923 - 1929 Pfarrer in Rosinsko, also rrlieder in llasuren. Hier hatten alle Ein-
uohner für Oeutschland gestinmt. von 1g2g uar er dann in Dombrouken.

Er uar ein Flann, der sein Uaterland vor allem liebte und gute Kontakte in seiner Gemeinde lnd
darüber hinaus besaß. Er rnrrde im Zueiten lrleltkrieg urieder Soldat r-nd geriet in rrssische Ge-
fangenschaft. 194? ist er dam rrphl entlassen uorden. 1948 kam er zu seiner Frau Charlotte,
die in Niederjöllenbeck b. Bielefeld lebte, uar aber so geschuächt, daß er sehr bald starb,
kaun 60. Von seinen Konfirmanden rnd aus seinen Gereinden sind ifm unzählige vorangegarqen oder
dann gefolgt. gez. Helm.rt tdalsdorff, Göttingen.n

Die Polen nemen den Ort jetzt llabro*a.

Konfirmation 1933 in Donürarken: Ucr lfu*s l. Reiher 1 Liesbeth Lange, 3 Eerta Ensel, 4 pfr.
Itlisotzkir 5 Ama Spazier, 6 Elfriede Irbuth, ? Gertrud Kaminski. 2. Reilcr 5 Frieda Schäfer,
6 0tto schrupp' ? Anna 0Lk, 8 Kurt ttischke. (Angaben von Hildegard GindulJ.is).
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Konfirmation 1934 in Dombroruken. 1. Reihe non 1ks:1 Gertrud Polenz, 2 Anna Jcsulig' 3 Hildegard
Possiuan, 4 Frieda Kasper, 5 Tilly Genkin, ? Gertrud fieyer, I Pfarrer lJisotzki, 10 Helene Link'
14 Anna Schrrlittkoruski, 16 fdeltraut Schmidtke, 2. fuihe uon lksg 1 bJalter Budning' 2 Heinrich
Hildebrandtn 3 Fritz lYladzies, 4 trJilti lvbngel, 5 0tto Uschkurat, 6 Fritz ILlz, ? Horst Grunuald.
3. Reihe um lks: 3 Erich Rilki, 5 Fritz Ellmer, 7 ljalter Grau' 8 Erich Rosigkeit' I lvlax

Grajetzki.
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Auszug
d ern Dissidentenheiiatsregister des .Amisgerichts Angerapg.
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Bilder Alexnat vorn Oktober 1995:

Die Kirche dient heute den katholischen
Christen als Gotteshaus. Inulietrleit
die fnneneinrichtung (Rttar, Bestuh-
lung ustu. ) rnit, der aus deutscher TeLL

übereinstinrmt r vermag ich nicht zLJ

sagen.

Vom Bhf Sanden (Launingken) fUnrte
ein Kirchenh,eg nach Dombrourken r der
allen zur Verfügung st,and und die
klegstrecke erheblich verkürzte.

fs gab heute kaum zu verstehende
Sonderheiten. Die Kirche stand im
Zentrum mehrerer sehr großer Güter
mit den ent,sprechenden Landarbeitern.
Die fszergaller Bauern ließen sich
desuegen in der 1t+ km ent,f ernt lie-
gendenl auf einer festen Straße zu

erreichenden Kirche, in Trempen trauen.
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5o uie die Bauern den Lehrer des Dorfes zu unterhalten/unterstützen hatten,
mußten sie auch an den Pfarrer Abgaben entrichten. Über die Ablösung von
diesen Lasten ist uns eine überaus ulertvolle Urkunde erhalten, die in verklei-
nerter Fotokopie dieser Abschrift folgt und folgenden ldortlaut hat:

ilachstehende Uerhandlungen

Verh andel t

Dombrouken den 13ten fvlai 'l 8?8

In der Angelegenheit betreffend die Ablösung der den geistlichen Instituten
zu Dombrouken vom

0orfe Neu Eszergallen
Kreis Darkehmen

zustehenden Realberechtigungen ist in dem heutigen Termine die Ablösungs-
Berechnung vorgehalten.

Nachdem von den Interessenten die Genehmigung derselben ausgesprochen ulart
uird zulischen

I. der Kirche zu Dombrob,ken, vertreten durch die von dem Gemeinde-
Kirchenrathe errrlählten Deputierten:

a. Grundbesitzer Gottlieb Henseleit aus Gr. Sobrost
b. Grundbesitzer CarI Drenguitz aus Alt Sauskojen

legitimirt durch die beigefü9te Autovisation vom 23ten Juni 1 87? und

II. den im $ 4 dieses Rezesses (Zusata Alexnat: Rezeß = Protokoll oder
Vertrag, bes. Vergleich) genannten Grundbesitzern des Dorfes Neu
Eszergallen unter Zuziehung der Nutznießer der berechtigten Pfarrer
und Präzentorstellen (Zusatz Alexnat: Ein Präzeptor uar z. B. ein
Lehrer, Erzieher ) .

Pfarrer Dietrich Dombroulken
Prä zentor fYlarold desgleichen

der nachstehende

abgeschlossBr-r.

Aus e i nande r s eLzun g s -R ezeß

s,_!
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St
Auf den im $ 4 angegebenen Grundstücken des Dorfes Neu Eszergallen ruhen
folgende den geistigen Instituten zu Dombrorrlken zustehende Reallasten:

1. Zahlung von Realdezem und Rauchgeld an die Kirche,

2. Lieferung von Kulande bestehend in Getreide und Flachs an die
Pfarrer- und Präzentor-StelIe,

3. die Verpflichtung zur unentgeldlichen Anfuhr von 11, 13 Raurnmeter
Deputat ldeichklobenbrennholz, rrlelches der Pf arrer vom Dominium
Launingken geliefert erhä1t,

4. Beitrag zu der Verpflichtung der eingepfarrten Grundbesitzer an die
ttiittule des Pf arrers in Dombrorrlken, urenn eine solche vorhanden ist,
jährlich eine Pension von 100 fYl zu zahlen.

Auf die Ab1ösung dieser Realabgaben und Lasten unter Vermittelung der
Rentenbank ist in Fol9e des Gesetzes vom 27ten April'18?2 von der berechtigten
Kirche zu Dombrorrrken prorovirt.

Sz

Die $ 1 angegebenen Reallasten ulerden hiermit abgelöst.

s3

0ie Abfindung der berechtigten Kirche nebst den dazu gehörigen Pfarrer- und
PräzentorstelLen, souie des Pfarreruittuen-Institutes erfolgt durch den
22 2/gfachen Eetrag des Jahresulerthes der Leistungen und zurar:

A. Bei denjenigen Grundstücken, bei denen der Jahresuerth der Leistungen
ureniger als 50 Pfennige beträ9t, durch Baarbezahlung des Kapitals
und

B. bei den übrigen Grundstücken in Rentenbriefen nach dem Nennuerthe,
beziehungsuleise in baarem Gelde, uogegen die Verpflichteten eine
Jahresrente an die Rentenbank der Provinz PreuBen zu entrichten haben,
urelche 4 1/2 Prozent der von letzterer zu gerrlährenden Abf indung
beträ9t.

s4
ItJie viel jeder der Uerpflichteten an Ablösungs-Kapital an die berechtigte
Kirche respo an Rente an die Rentenbank, uie viel er zuf, Abrundung der Rente
direkt an die berechtigten Institute zu entrichten hat und urelche Abfindung
die letzteren von der Rentenbank zu erhalten haben, ergibt die nachstehende
tabellarische Zusammenstelluno :

Lauf ende Nr.
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Namen

der

Verpflichteten

Julius Domning

uelcher mit seiner
Ehefrau Carolire ge-
borene Pollehn in
Gütergeneinschaf t
lebt

Gustav fvlargies
ulelcher mit seiner
Ehefrau tdilhelmine
geborene Kapuschat
in Gütergemeinschaft

Anhang 1 0

Lau-
fen-
de

Nr.

Bezeicl'rnung
der des

Hypotheken-'
buchs

Grundstihke Uol pag

Jahresrrerth
der zur Ab-

lösung ge-
kqrnenen

Realabgaben
fllpf

Abfindung
der Berech-
tigten zrra

22 2l9f acfen
Betrage

FI Pf

vm den
Uerplichte-
ten
baar

Irt pf

vm der Ren-
tenbar* in
Rentenbriefen
oder baar

mpf

Die Abfindurq Colrre 6.
erhalten die Berechtigten

I
Oie Verpffich-i
teten haben i

41/2 I oer i

Colonre I als'
jährliche i

Rente zu ent-
richten

|l|Pf

A. Gnnffiil*e bei
Baarzahlmg des

denen'die nblhng er
Kapitals etrfolgt,.

Realtasten ürrch

Friedrich hjilhelmi Neu

Eingetragener Eigen- Eszergallen
thümer ldilhelm Domnick Nr. 2

alias Domning, uelcher
mit seiner Ehefrau Auguste
geborene Domnick in Güter-
gemeinschaft lebt

-r2O 4 r44 4 t44

-r28 6122 6122

21 ,67 491 ,56 1 ,56 4gor- 21 ,60

Neu I
Eszergallen

Nr. I

161

2, 21

3. Neu

Eszergallen
Nr. 7

lebt

121 -r2A 4144 4144

B. Grtrt&Uicke bei &ren dle Abl6slrrg fu JMs &r
Rallasten ürü Uermitteltng &r ffi erfolgt

4. Carl Decomey Neu

uelcher mit seiner Eszergallen
Ehefrau ltjilhelmine Nr. 1

geborene Specht in tt 10
Gütergemeinschaft tebt. tt 5

Eingetragener Eigen- tt 14
thtimer von Blatt Nr. 5

und 14 Gustav Kuster-
mann, u,elcher mit
seiner Ehefrau Amalie
Domning geborene lvlasuhr

in Gütergemeinschaft lebt.
21tY|60Pf

4166 103156 1r337/g1O2r222/g 4160

I1
I 181

I81
I 281

Uon der nebigen
Nr. 1 6
n 10 3

57
14 3

Rente ruhen auf
IY|40Pf

90

60

7A

Christian Decomey u.rel-

cher mit, seiner
Ehefrau Catharina
geborene Kreutner in
Gütergemeinschaft lebt

Neu

Eszergallen
Nr. 3

5. I41
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6. August Reinhardt urel- Neu

cher mit seiner Eszergallen
Ehefrau tdilhelmine Nr. 13 I 241
geborene [Jilk in
Gütergemeinschaft lebt

n 15 r3o1

7. Gustav Fedder rrlel- Neu

cher mit seiner Eszergallen
Ehefrau lvlinna
geborene Auge in
Gütergemeinschaft lebt

Nr. 16 I 321

8. ltJilhelm Domning uel- Neu

cher mit seiner Eszergallen
Ehefrau Auguste
geborene Domning in
Gütergemeinschaft lebt

Nr.4 I 61

g. Eduard Decorney rrel- Neu

cher mit seiner fszergallen
Ehefrau Friederike Nr. 6 I 101

geborene Büsch in
Gütergemeinschaft lebt

10 Friedrich ttjilk uel- Neu

cher mit seiner Eszergallen
Ehefrau Ujilhelmine Nr. 12 I221
geborene Piltzuhn in
Gütergemeinschaft lebt

11 Alfred Victor Bernhard Neu

von Sanden Launingken Eszergallen
Nr. I I 141

Nr. 11 I 2O1

Anhang 1 u

-r75 16167 1 ,11 4/g 15155 5/g -r?0

Von der nebigen Rente ruhen auf
Nr. 13 10 Pf
Nr. 15 -- 60 Pf

7A Pf

1196 43156 1r33 7/g 42122 2/g 1r90

1 ,12 24 r1g -r44 5/g 24144 4/g 1 ,1 o

7,21 100,22 -r22 160,- 7,2A

2143 54r- -166 6/9 53133 3/g 2r4O

11 ,74 260rgg -r8g 260r- 11 ,7A

Von der nebigen Rente ruhen auf
Nr.8 7 tv|40Pf

11 4.n 30 tl

11 tYf 7A Pf

Sunma

An der vorseitigen Abfind.ng haben die geistlichen Institute zu Dombrourken

nach filaßgabe der Jahresrrerthe ihrer Realberechtigungen theil.

52122 22167 2/9 51 ,2A
116CIr45 1137 ,7'l 7 /g

5140 12Ar- 2216? 2/g gt ,32 7 /g1 . Die Kirche
2. Die Pfarrerstelle
3. Die Präzentorstelle

36,82 g1 B ,22
g r21 182,45

g1 8 ,22
1'82,45

4. Das Pf arrer-ltjittuen-Institut 1 .79 39.78 39.78
Sa rrrie vor 52122 1160,45 22,67 2/9 113?,77 7/9

Hiermit sind die geistlichen Institute zu Dqnbrouken für alle denselben von den Grundstücken
des Dorfes Neu Eszergallen zustehenden Realberechtigungen abgefunden.

Procal.... (Sez.) Arnsdorff Reg. Supern. S S
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Bis zur l]bernafrne der
bisherigen ldeise fort

Anhang 10

ss

Renten Seitens der Rentenbank sind die Geld- und Naturalabgaben in der
zu entrichten.

Von dem Zeitpunkte ab, rnit uelchem die Rentenbank die Renten ihemirmt, haben die Verpflichteten
die in der Spalte 9. ad $ 4 ausgetorfenen Renten in monatlichen Raten an die von der Rentenbank
zu bezeichnende Stzuerbehörde zu entrichten und es beginnt mit diesem Zeitpunkt auch die Ti19un9
der Renten, so daß dieselben durch eine 56 1/12 Jahre nach ltlaßgabe des S 22 des Rentenbankge-
setzes vom 2ten ltlaerz 1850 fortgesetzte Zahlung erlöschen. Gleichzeitig mit der lhernahrne der
Renten von der Rentenbank hat dieselbe die in Spalte 8 des S 4 angegebene Abfindung den berech-
tigten Instituten zu geuähren. Aueh die Verpflichteten haben zu demselben Zeitpunkte die in
der Spalte ? ebendaselbst ausgeuorfenen Kapitalabfindungen an die berechtigten Institute zu
zahlen.

Die beiderseitigen Interessenten stellen der Königlichen Regierung die kalkulatorische Prüfung
und eventl. Berichtigr.rng der in diesem Rezesse $ 4 Kolonne 6 bis 9 vorkonmenden Zahlen-Angaben
anheim.

SS

In die Hypothekenbticher der im 5 A ad B. dieses Rezesses angegebenen Grundstücke ist zu Folge
des S 18 des Rentenbankgesetzes vom 2ten lvlaerz 1850 der Vermerk einzutragen, daß die Grundstücke
der Rentenbank rentenpflichtig sind. Falls die abgelösten, $ 1 dieses Rezesses angegebenen
Reallasten hypothekarisch eingetragen sein sollten, sind dieselben zu löschen.

s7

Uegen der Kosten dieser Auseinandersetzung ist die Bestirrnung des S 106 des Ablösungsgesetzes
vom 2ten filaerz 1850 maßoebend.

In dem heutigen zur Uorlegung der Ablösungsberecfrnung und Vollziehung des Rezesses anstehenden
Termin sind erschienen:

I. Die im Eingange dieses Rezesses genannten Deputirten des Geneinde-Kirchenraths sotde die
zeitigen Nutznießer der Pfarrer- und Präzentorstellen:

Pfarrer Dittrich - Donbrorrken
Präzentor ltlarold Dornbroulken

II, Folgende Grundbesitzer aus Neu Eszergallen des Rezesses S 4

ad B. 4. Carl Decomey Neu Eszergallen
It B. trJilhelm Domning Neu Eszergallen
rt 9. Eduard Decomey Neu Eszergallen
tr 10. Friedrich tdilk - Neu Eszergallen
n 

1 1 . Alfred von Sanden Launingken

Gegen die Identität und Oispositionsfähigkeit der Aruresenden findet sich nichts zu erinnern.

Ausgeblieben sind:

ad 1. Julius Domning
tr 3. Gustav ffiargies
n 5. Christian Decomey
tt 6. August Reinhardt
n 7. GusLav Fedder
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Den Interessenten ist der vorstehende Reze8 langsam und deutlich vorgelesen. Sodann ist den

Interessenten zufolge Vorschrift der Verordnur'rg vom 2U. Juni 181? S 1?0 die Belehrung ertheilt'

daß durch die Genelmigung und Vollziehung dieser Verhandlung das Auseinandersetzr.ngs-Ver-
fahren dergestalt abgeschlossen uird, daß die zur Sache gezogenen Interessenten nicht
nur mit keinen Eirnrrendtngen u,egen der im Rezesse bestirrnten Gegenstände, sondern auch

mit keinen Nachforderungen auf Rechte, uelche ihnen hinsichtlich dieser Regulierung zu-
ständig geuresen und etrrn übergangen sein sollten, ueiter gehört uerden körnten.

Sie sind auch mit der bezüglichen Vorschrift des Rentenbankgesetzes vom 2ten ltlaerz 1850

durch Vorlesurg bekarnt gemacht.

Auf Befragen bemerken die Interessenten, daß sie die ihnen ertheilten Belehrungen verstanden
haben und erklären sie sodann, daß sie den Rezeß hiermit unbedingt und ohne Vorbehalt genel-migen'

von den verheiratheten Grundbesitzern urird diese Genehmigung auch in gesetzlicher Vertretung
ihrer im $ 4 genannten Ehefrauen ausgesprchen. Die Interessenten erkernen gegenseitig auch

noch ausdrücklich an, daß auf den in S 4. dieses Rezesses aufgeführten Grundstücken außer den

durch diesen Rezeß zur Ablösurq gekormenen Reallasten für die geistlichen Institute zu Dcrnbrouken

keinerlei Abgaben und Lasten haften, deren Ablösung zu Folge Vorschrift des Gesetzes vom Zten
April 18?2 hätte erfolgen müssen und mithin dem 5 10. ibiden Genüge geleistet sei.

Die Interessenten beantragen die Bestätigung und Ausfertigung dieses Rezesses. Die Vertreter
der geistlichen Institute führen noch an, daB die besondere Ausfertigrng von Rentenbriefen für
die berechtigten Stellen nicht erforderlich sei und beantragen sie die ganze Abfindung dem

Gereinde-Kirchen-Rathe zu Dqnbrouken zuzustellen.
Oie Grundbesitzer von Neu Eszergallen beauftragen den 0rts-Vorstand daselbst zur Empfangnahre

der RezeBausfertigung, souie der uegen Ausfiihrung dieser Auseinandersetzurg ergehenden

Verfügungen.
Zur Deklaration des $ 5. des Rezesses ruird noch bemerkt, daß der Realdezem' das Rarrchgeld

und die Kulande peitnumerando entrichtet rrerden und der FäIligkeitstermin der 1te October istt
rrlährend das Holz nebst Anfuhr praenumerando zu leisten ist und hierfür das Kalenderjahr vom

lten Januar ab besteht.
Hiernach ist die Ausgleichung bei Ausführung der Auseinandersetzung zrrlischen den Berechtigten

und den Verpflichteten zu berrrirken.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben

S 4 8.11. Alfred von Sanden
rr 4. Carl Decomey
n 8.)
A. 2.)ld. Donrring
B. 9. E. Decorey
8.10. Friedrich tdielk.

Die Vertreter der geistlichen Institute beantragen' gegen die heute ausgebliebenen
Grundbesitzer das Contumarial-Verfahren eintreten zu lassen und dieselben derngemäß zur
Vollziehung des Rezesses zu verurtheilen.

V. 9. U.

Deputierte des Genxeinde- Drenguli-Lz AIt Sausko jen

Kirchenraths und Nut,znießer G. Henseleit, Gr. Sobrost
der berechtigten Stellen Dittrich, Pfarrer

frlarold Präzentor
xxx
( unleserlich )

(g"r. ) Riensch Schuetz
0economie-Konmissions-Ra th vereid . Protokollführer
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Uerhandelt

Klein Beynuhnen den 25ten ttlai 1B?B

In dem heutigen Termin ist erschienens
Gustav Kustermann aus Neu Sauskoyen
von Person bekannt und dispositionsfähig.
Nach Vorhaltung der vorstehenden Verhandlung
vcm 13ten ttlai erklärt der Kustermann:
Die Grundstücke Neu Eszergallen Nr. 5.
und 1 4. sind bereits an Carl Decomey verkauft
und übergeben, da indessen die fintragung
des Eigenthums u,egen obrrlaltender geringer
Anstände noch nicht haf erfolgen können,
so erkläre ich hiermit, daß ich der von dem

CarI Decomey ausgesprochenen Genehmigung

des Rezesses zustimme respective dieselbe
als eingetragener Eigenthümer der g€. Grund-
stücke erkläre, dieselbe auch in gesetzlicher
Vertretung neiner gütergemeinschaftlichen
f hefrau Ama1ie geborene fvlasuhr ausspreche.

V. g. U.

Gustav Kustermann

xxx
(u n I e s e r I i c h)

(g"2. ) Riensch Schuetz

Leaitirtim

In Sachen betreffend die Ablöstrng der den geistlichen fnstituten zu Dombrouken von den

Grundstücken des Kirchspiels zuslehenden Realberechtigungen uar zu heute Nachmittag 2 Uhr der
Gerneinde-Kirchenrath eingeladen un aus demselben 2 Deputierte zu ernennen, uelche die auf den

27ten Juni V.|ll. I Uhr im Gasthofe zu 0ombrorrrken anstehenden Termin rrrahrzunehren beauftragt rrerden
sollen. Die ldahl fällt einstirmig auf

1. Herm Gottlieb l-lenseleit zu Gr. Sobrost und

2. Herm CarI lhengui-Lz zu Alt Sauskojen,
und uird zu ihrer Autovisation nach Vorschrift des $ 22 der Synodalordnung die Legitimation
hierdurch ausgestellt. Zugleich uird bernerkt, daß durch diese Legitimation die eruählten Herrn
Deputirten des Gemeinde-Kirchenraths zur Vertretung der Kirche in allen im Kirchspiel Dombrou*en

anhängigen Ablösungssachen ohre Eruähnung der Termine autorisirt uerden und daß dieselben
hierdurch die Vollmacht zur Genehmigung und Vollziehung der die Sachen abschließenden Rezesse
erhal ten.

Dombrouken den 23. Juni 18?7
(LS) Der Gerneinde-Kirchenrath

G. Henseleit Gnenther
(ueitere Namen sind nicht lesbar)

Die Richti qkeit



ErfurertrtgEn

Die Richtigkeit der vorstehenden Abschrift uird hiermit bescheinigt.
Insterburg, den 10. lYlai 1878

Oer Königliche 0economie-Kommissions-Rath
(gez) Riensch

Anhang 1 0

Der Rezeß betreffend die Ablösung der den geistlichen fnstituten zu Dombrouken von dem Dorfe
Neu Eszergallen zustehenden Realberechtigungen vorn 13ten lvlai 1878 uird hierdurch von mir als
Patron der Kirche zu 0ombrouken genehmigt.

Dombrouken den 20. Juni 18?8
(gez) or. voigdt
beglaubigt

(gez) Riensch)
com c4.......

Crttrrmrial-Bdreid

fn der Reallasten-Ab1ösungs.Sache von Neu Eszergallen Kreises Darkehmen und zular in Sachen der
geistlichen fnstitute zu Oombrord<en, Kläger

uider
nachbenannte GrundbesiLzet zu Nzu Eszerqallen.

Verklagte,
1. Julius und Caroline Domningsche Eheleute, Besitzer von Nr. 9.
2. Gustav und llilhelmine ltlargiessche Eheleute, Besitzer von Nr. ?.
3. Christian und Catharina Decomeysche Eheleute, Eesitzer von Nr. 3.
4. August urd tdilhelmine Reinhardtsche Eheleute, Besitzer von Nr.13. und 15.
5. Gustav und üJilhelmine Feddersche Eheleute, Besitzer von fih. 16.

hat das Königliche Spruch-Kollegir-m fih die landuirtschaftlichen Angelegenheiten des Gumbinner
Regierungs-Bezirks zu Gumbinren in der Sitzung vom 11ten fJctober 1878, an uelcher

der Kreisgerichts-Direktor Diefke
der Kreisgerichts-Rath tdagner und
der 0economie-Kommissions-Rath Liebermann von Sonnenbero

theilgenorrnen haben, zun Bescheide ertheilt, daB

da die Verklagten' der bescheinigten Vorladung tngeachtet, in dem zur Vorhaltung der
Ablösungsberechnung r.rnd Errichtung des Rezesses am 13. lYlai c. angestandenen Termine
ausgeblieben sind, und daher der ihnen in der Vorladung vom 23. April c. ertheilten ldarnung

gemäß gegen sie in ctontamacium (?) angenornen trerden rruB, daß sie die AbLösungsberechnung
für richtig anerkennen, auch den Rezeß in allen Bestimflulngen genehmigen, die Vollziehung
desselben aber ohre rechtlicfe Gründe verrueigem r.nrd die Ergänzung ihrer Unterschrift durch
richterliche Entscheidung, zufolge 5 4. des Geselzes van 24ten Juni 1875, auf ihre Kosten
geuärtigen,

die Verklagten schuldig, den Auseinandersetzungs-RezeB vom 13ten lvlai 1818 zu genehmigen, die
von ihnen verueigerte Vollziehtrng desselben hierdurch zu ergänzen und ihnen die Kosten des
Prozeßverfahrens zur Last zu legen.

Uon Rechts Uegen Urkundlich ausgefertigt
Gumbinnen den 11ten 0ctober 18?8.

(Ls)
Königliches Spruch-Kollegium

für die landuirthschaftlichen Angelegenheiten
des Regierungs-Bezirks Gumbinren

(gez) oieft<e
0.I.Nr.5?
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Cenetni@

fn der Reallast,en-Ab1ösungssacl'e von Neu Eszergallen
Kreises Darkehmen ruird der Ablösungs-Rezeß de dato
Dombrouken den 1 3. ttlai/Zl.Juni 1878, souleit derselbe das
fnteresse der dabei betheiligten kirchlichen Institute
in Dombroulken Diözese Darkehren berührt, von 0berauf-
sichturegen hiermit genehmigt.

Urkundlich unter Siegel und tJnterschrift
ausgefertigt.

Koenigsberg den 1 3. August 1 878
(r-s)

Königliches Konsistorium
( g"r ) Unterschrift
I Nr. B43B

uerden mit dern Bernerken hierdurch bestätigt,
daß das Erkenntnis des Königlichen Spruch-Kollegii
vom 1 1 t,en 0ctober pf . die Rechtskraft erlangt hat .

Urkundlich unter Beidrückung des Regierungs-fnsiegels
und der geordneten Unterschrift.

Gumbinnen den 21 . Januar 1 B?9

( Petschaft )

Königliche Regierung. Abtheilr-rng des Innern

Bienko (Unterschrift) Bornstedt

Confirnatio
I. Y 45.

nmedcrn Alemat: 0btrlohl einige Einuohner von Neu Eszergallen aus der evangelischen Kirche
ausgetreten uaren und der Baptistengemeinde angehörten, darr:nter auch Eduard Dicomey mit seiner
Ehefrau Friederike geb. 8üsch, unrden sie verklagt und gezuungen, von ihrem Grundbesitz Ablö-
sungsabgaben an die Kirche zu zahlen.


